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Eine Familie stirbt
Die Sterbeurkunden der Familie Woronin

(StA Suttrop II und StA Meschede)

Mescheder Waldfriedhof („Franzosenfriedhof“), September 2017

„Nr. 151
Meschede, den 25. August 1944
Die Ostarbeiterin Nina Worowina, griechisch-katholisch, wohnhaft in in Wennemen, 
Ostarbeiterlager, ist am 24. August 1944 um 19 Uhr 00 Minuten in Meschede im St. 
Walburga-Krankenhaus verstorben.
Die Verstorbene war geboren am 9. November 1922 in Kursk.
Vater:
Mutter:
Die Verstorbene war verheiratet mit dem Emiljan Worowina.
Eingetragen auf schriftliche Anzeige des St. Walburga-Krankenhauses hier vom heutigen 
Tage.
Die Übereinstimmung mit dem Erstbuch wird beglaubigt.
Meschede, den 22. Januar 1946
Der Standesbeamte
In Vertretung Fröndhoff
Der Standesbeamte
(Unterschrift)
Todesursache: doppelseitige offene Lungentuberkulose“1

1  Sterbeurkunde Standesamt Meschede 151/1944 im Stadtarchiv Meschede bei Frau Jung in Grevenstein
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„Nr. 194
Meschede, den 20. Oktober 1944.
Die Valentina Woronina, griechisch-katholisch, wohnhaft in Wennemen, Ostarbeiterlager, ist 
am 11. Oktober 1944 um 19 Uhr 45 Minuten in Meschede im St. Walburga-Krankenhaus 
verstorben.
Die Verstorbene war geboren am 3. August 1944 in Wennemen (Standesamt Calle Nr. 
24/1944).
Vater: Ostarbeiter Michail Woronina, wohnhaft in Wennemen.
Mutter: Nina Worowina geborene Echremow, zuletzt wohnhaft in Wennemen. 
Eingetragen auf schriftliche Anzeige des St. Walburga-Krankenhauses hier vom 12. Oktober 
1944. 
Die Übereinstimmung mit dem Erstbuch wird beglaubigt.
Meschede, den 3. Mai 1946. 
Der Standesbeamte
In Vertretung: 
Lucas
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Der Standesbeamte
(Unterschrift)
Todesursache: Frühgeburt von offener Lungen- und Kehlkopftuberkulose erkrankter Mutter. 
Ernährungsstörung.“2

„Nr. 354
Suttrop II, den 7. Juli 1945
Der Arbeiter Michael Woronin, russisch orthodox, wohnhaft in Kursk, ist am 7. Juli 1945 um 
7 Uhr 30 Minuten in Suttrop im Reserve Lazarett Warstein verstorben.
Der Verstorbene war geboren am 2. November 1922 in Kursk.
Vater: Emilillan Woronin in Kursk. [handschriftlich am Rand: „Zivilist“]
Mutter: 
Der Verstorbene war - nicht - verheiratet.
Eingetragen auf mündliche Anzeige des Oberzahlmeisters Felix J. in Suttrop, Reserve 
Lazarett Warstein.

2  Sterbeurkunde Standesamt Meschede 194/1944 im Stadtarchiv Meschede bei Frau Jung in Grevenstein
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Der Anzeigende ist bekannt und erklärte, daß er von dem Sterbefalle aus eigener 
Wissenschaft unterrichtet sei.
Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben:
Felix J.
[handschriftlich am Rand: „Grab No. 52, Reihe V, beerdigt 9.7.45“]
Der Standesbeamte
(Unterschrift)
Todesursache: beiderseitige Lungentuberkulose“3

3  Sterbebuch Suttrop II 354/1945 im Rathaus der Stadt Warstein
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„Russischer Ehrenfriedhof des Anstaltsfriedhofs“4

der LWL-Klinik in Warstein-Suttrop, November 20175

Todesursachen:

„Die Ostarbeiterin Nina Worowina, griechisch-katholisch, wohnhaft in in Wennemen, 
Ostarbeiterlager, ist am 24. August 1944 ... doppelseitige offene Lungentuberkulose“

„Die Valentina Woronina, griechisch-katholisch, wohnhaft in Wennemen, Ostarbeiterlager, 
ist am 11. Oktober 1944 ... Frühgeburt von offener Lungen- und Kehlkopftuberkulose 
erkrankter Mutter. Ernährungsstörung“

„Der Arbeiter Michael Woronin, russisch orthodox, wohnhaft in Kursk, ist am 7. Juli 1945 ... 
beiderseitige Lungentuberkulose“

4  siehe „Die Grabsteine auf dem ,Russischen Ehrenfriedhof des Anstaltsfriedhofs’“ auf 
https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2017/11/Die-Grabsteine-auf-dem-
Anstaltsfriedhof-klein.pdf

5  abgedruckt in „Der ,Franzosenfriedhof’ in Meschede“, Norderstedt 2018, S. 58 
(http://hpgrumpe.de/ns_verbrechen_an_zwangsarbeitern_suttrop,_warstein,_meschede/index.html, unten auf 
der Seite)

5

http://hpgrumpe.de/ns_verbrechen_an_zwangsarbeitern_suttrop,_warstein,_meschede/index.html
https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2017/11/Die-Grabsteine-auf-dem-Anstaltsfriedhof-klein.pdf
https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2017/11/Die-Grabsteine-auf-dem-Anstaltsfriedhof-klein.pdf


„Der Arbeiter Michael Woronin, russisch orthodox, wohnhaft in Kursk ...“
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Woronin,
Michail

02.11.2022 Kursk 26.06.1944 09.04.1945 Bm 
Meschede

Woronina,
Nune

09.11.1922 Kursk 26.06.1944 24.08.1944      “

6  S. 262 der Liste der Bundesbahn-Versicherungsanstalt, Bezirksleitung Wuppertal, 2.1.2.1 / 70762149, ITS 
Digital Archive, Bad Arolsen. (Das in der Liste mehrfach aufgeführte „Reichsbahn-Ausbesserungswerk 
Schwerte“ steht auch auf der Liste der Außenkommandos des Konzentrationslagers Buchenwald; siehe 
„Familie Woronin, die Reichsbahn und Stillenberg“ auf https://www.schiebener.net/wordpress/wp-
content/uploads/2018/04/49.-Familie-Woronin-die-Deutsche-Reichsbahn-und-Stillenberg.pdf)
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„Todesursachen“:

„Die Ostarbeiterin Nina Worowina, griechisch-katholisch, wohnhaft in in Wennemen, 
Ostarbeiterlager, ist am 24. August 1944 ... geboren am 9. November 1922 in Kursk ... 
doppelseitige offene Lungentuberkulose“7

„Die Valentina Woronina, griechisch-katholisch, wohnhaft in Wennemen, Ostarbeiterlager, 
ist am 11. Oktober 1944 ... geboren am 3. August 1944 in Wennemen ... Frühgeburt von 
offener Lungen- und Kehlkopftuberkulose erkrankter Mutter. Ernährungsstörung“8

„Der Arbeiter Michael Woronin, russisch orthodox, wohnhaft in Kursk, ist am 7. Juli 1945 ... 
geboren am 2. November 1922 in Kursk ... beiderseitige Lungentuberkulose“9

21 Jahre, 10 Wochen und 22 Jahre. 
Todesursache:
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7  Sterbeurkunde Standesamt Meschede 151/1944
8  Sterbeurkunde Standesamt Meschede 194/1944
9  Sterbebuch Standesamt Suttrop II 354/1945
10  Kennzeichnung „OST“ für Zwangsarbeiter aus der Sowjetunion. Bilddatensatz von Doc.Heintz – Lizenziert 

unter CC BY-SA 3.0 über Wikimedia Commons, 
http://commons.wikimedia.org/wiki/File:Ostarbeiter.jpg#mediaviewer/File:Ostarbeiter.jpg
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